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44 Das IV . Capitel .

und inwendige Winckel der Figur blinde Linien /

darnach verjuͤngert man iede in ſonderheit / entwe —

der nach einem andern Maaß⸗Stabe / oder in 2 . 3 .

4 . oder mehr Theile / hier ſoll es geſchehen in die

Helffte . Iſt demnach der Linie XQihr Mittel⸗

Punet in e . XM . in a. XN . in b. Xo. in c . XP . in d.
XkE . in F. XS . in g. xT . in h. XII . in i . diß Mittel⸗

Punet a . b. c . d. e . f. g. h i. ziehet man mit gera⸗
den Linien zuſammen / ſo iſt es verfertiget Vid . Eig .
67 . Und ſo viel ſey genug geſaget von der Geoms -

tria Elementari .Nun ſoll auch in folgenden Capi⸗
teln gehandelt werden von der Geometria practi -
ca , als nemlichen von der Eutymetria , Planime -

tria , Trigonometria , Stereometria , Coelometria
8eGeodæſia , ſo viel als zu dieſem Compendio
wird vonnoͤthen ſeyn .

35 W. sded58 KesddedssdeW5ödeWssdWdees8reddcdWededehlb

CAplIT IV .

Von der Geometria Practica
und zwar erſtlich von der Euty⸗

metria und Ausmeſſung aller
Linien .

WJe Eutymetria iſt eine genaue Wiſſen⸗
ſchafft / welchelehret / wie man nach den

bloſen Linien alle Hoͤhen / Breiten / und

Längen ſoll ausmeſſen : Und zu
er⸗
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derſelben Gebrauch vielerley Ioſtrumenta ſind er⸗funden worden / ſo man allemal gebrauchen kan/als nemlichen den Quadranten / das Pantome -
tron, das Aſtrolabium oder den halben Circul /den Jacobs⸗Stab ꝛc. ſo iſt doch am ſicherſten und
bequemſten / wann man hierzu des Aſtrolabii ſichalleine bedienet / und ſoll in folgenden Capitelnund Propolitionibusgewieſen werden / auf wasWeiſe und Manier / ſolches zu gebrauchen .

Propoſitio 1 .

Eines Thurns⸗Hoͤhe zu meſſen / zu
deſſen Suß man kommen

an .

Man ziehet von dem Fuſſe des Thurns und
Puacte A.eine gleiche Linie auf den Horizont biß
in C . miſſet ſolche Linie AC . mit einer Meß⸗Ruthe
oder Kette / und befindet / daß ſie 26 . S . lang ſey.
Stecket darauf das Stativ , worauf das Aſtrola -
bium Horizontal,und Waſſer⸗ Recht feſte gema⸗
chetiſt / in C. dergeſtalt / daß man durch die zwey
andern beweglichen Dioptras den Punct P. ſo des
Thurms Hoͤhe anzeigen / wohl uͤberſehen koͤnne/
wenn nun das laſtrument alſo geſtellet / ſo muß
man zehlen ob der Winckel CDE . 40, Gr . habe .
Nachdieſem reiſſet man eine Linie EG . auf Pap⸗
pier / und zeichnet auf derſelben nach einem verjuͤng⸗
ten Maaß⸗Stabe ab die Laͤnge der Linien AC .

zm Ende der Linien EG. auf den Pappier richtet



Das IV . Capitel.
man eine Perpendicular bey G . in dieHoͤhe / nim̃t
den Transporteur ,und leget ihn recht auf EG. der⸗

eſtalt / daß ſeine Mitte juſt auf dem Punct E.

omme / zehlet hernach einen Winckel FHl . von

40. Gr. darauf ab / welcher dem Winckel CDE .

gleich ſeyp. Von dem Punct F. wird hernach durch
den Punctl . einebinie gezogẽ/ biß ſolche dieberpen⸗
dicular G . in K. beruͤhre. Endlichen miſſet man
auf dem verjuͤngten Maaß⸗Stabe die Hoͤhe K .

und thut noch hinzu die Hoͤhe des Stativs , worauf
das Inſtrument geſtanden / ſo wird die Summa

geben die Hoͤhe des Thurns AB . Vid Pig . 68.

——

Propoſitio 2 .

Eine Hoͤhe zu meſſen / zu deren Fuß
man nicht kommen kan .

Wenn man zu dem Fuß der Hoͤhe AB. wegen
eines Fluſſes nicht kommen kan /ziehet man eine

gleicheLinie CD . auf der Erden diſſeits des Fluſ⸗
ſes / alſo daß ſolche 22 . S. in ſich begreiffe . Stel
let das lnſtrument auf dem Punct C. dergeſtalt /
daß man durch die unbeweglichen Dioptras gantz
gleich ſehen koͤnne den Punct D. und durch die

wey beweglichen den Punct A. jenſeit des Fuſſes ,
Wenn dieſes geſchehen / zehlet man den Winckel
CEF. welcher 90 . Gr . habe . Darnach ſtellet man

das lnſtrument auf den Punct D. alſo daß deſſen
unbewegliche Abſichte eine gleiche Linie i miit

·
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Von der Geometria practica &c . 47
mit DC. ſiehet auch durch die zwey andern beweg⸗liche auf den Punet A. und machte dieſer Winckeletwann 28 . Gr . Nach dieſem ziehet man aufPap⸗pier eine gleiche Linie GE. welche nach einem ver⸗juͤngtenMaaß⸗Stabe 22 . S . begreiffen / wie dieLinie imFelde O. leget darauf den Transporteurin dem Punet H. auf dem Pappier auf / und for⸗miret einen Winckel EilK. von 90 . Gr . ſo gleich iſtdem Winckel CEk verlaͤngert auch die Seite HK .wenn dieſes geſchehen/ machet man auf dem Puncteinen andern Winckel von 28 . Gr. GLM . ſo dagleich iſt dem Winckel auf dem Felde 00P . undverlaͤngert die Seit GM .ſo weit / bißdaß ſie ſich zer⸗ſchneide mit der andern HK. in N. und wird dieſerPunct N. anmercken den Fuß der Hoͤhe A. dasübrige iſt leicht nach der vorigen Propolition zumachen . Vid. Fig. 69.,

Propoſitio 3.
Wie die Perpendicular- Hohe einesHauſſes oder andern Dinges / zu deſſenHoͤhe man kommen kan mit einem Stabe

nach dem Schatten zu
meſſen .

bendiculariter in dieErde / und miſſet den Schat⸗ken / ſo dieſer Stab zu Mittage / da die Sonne amochſten iſt/machet/ welcher etwan 3 . S. ſeyn mag .

Mit
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Mit dieſen Schatten des Stabes / miſſet man

hernach den Schattendes Hauſſes / deſſen Hoͤhe

man gerne wiſſen will : So viel Schuhe nun der

Schatten des Hauſſes den Schatten des Stabes

àbertrifft / ſoviel Schuhe wird auch die Hoͤhe des

Hauſſes haben .

Propoſitio 4 .

Wiedie Breite eines Fluſſes mit ei⸗

nem Stabe zu meſſen .

Man richtet perpendiculariter an dem Ufer ei⸗

nes Fluſſes einen Stab in die Hoͤhe/ deſſen Ende

oben ſtellet man auf / und thut einen andern kleinen

Stab darein ſtecken/ hernach ſtellet man ſich hin —

ter dieſen kleinen Stab / und richtet ſolchen ſo lang

in den groſſen Stab / biß man daruͤber des andere

Ufer des Fluſſes ſehen kan / nachdieſem laͤſſet man

den kleinen Stab unverruͤcket ſtecken “ und drehet

erpendiculariter den groſſen / biß daß man die

Laͤnge des Ufers / woman ſtehet / ehen kan ; da man

denn wohl Acht haben muß / wo die Augen und

das Geſicht / ſo uͤber dieſen kleinen Stab gehen/ ſich

an dem Ufer / wo man ſtehet/ endigen . Wenn nun

die Diſtantz gemeſſen wird / ſo gibt ſolche die Breite

des Fluſſes . Auf dieſe Weiſe kan man auch die

Breite eines Grabens und anderer Sachen

meſſen .

Pro -
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Propoſitio 5.
Wie der Abhang und gleiche Hoͤhe

eines Berges zu meſſen .

Man ziehet von dem Punet A. welcher den Fuß
des Berges bedeutet / eine gleiche Linie / welche et⸗
wan 36 . S . hat / als A4C,. leget das Inſtrument
auf dem Punct A. und ſiehet durch die zwey unbe⸗
woͤglichen Dioptras nach dem Punct C. durch die
wey andern bewegliche nach der Spitze und Hoͤ⸗
he des Berges B. und befindet / daß dieſer Win⸗
ckel ir0 . Gr . ſey / hernach leget man auch das ln -
ſtrument auf C. und ſiehet durch die 2. unbeweg⸗
lichen Dioptras auf den Fuß des Berges A. und

durch die 2 . beweglichen aufdie Spitze des Berges
B. zehlet hernach dieſenWinckel / und befindet / daß
er 40. Gr. habe . Wanndieſes geſchehen/ ziehet man

eine Linie d e . auf das Pappier von 36 . S . lang /
weil ſolches gleich ſeyn muß der Linie AC. ſeget den
Transporteur auf dem Punet d. an / und kormi⸗
ret einen Winckel d EG . von 110 . Gr . ſo da
gleich iſt dem Winckel der Figur A. Auf demPunet
C. tormiret man einen andern Winckel EEIl . von

70.Gr .ſo da gleich iſt dem Winckel C. Hernach ver⸗
laͤngert man die Seiten DE . und 21. und wo dieſe
wey Verlaͤngerung einander durchſchneiden / als
in K. ziehet man von dieſem Punct biß auf den

unet D. eine gleiche Linien / welche den verlang⸗
ken Hang des Berges wird 6 man

nur

Von der Geometrĩa practica &c . 49
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nur noch die Hoͤhe des Stativs / worauf das Aſtro⸗
labium geſtanden / noch darzu thut . Auf dieſe
Weiſe kan man auch die gleiche Hoͤhe des Bergez
meſſen / wenn man nur von dem Punet K ſo die

Spitze des Berges andeutet / eine Perpendicular
biß auf die Verlaͤngerung der Linie dz .in L. fallen
laͤſſet/ ſo wird die Knie KL . die gleiche Hoͤhe de⸗

Berges reprælentiren .Vid. Fig. 70.

Propofitio 6.

Die Hoͤhe eines Thurms zu meſſen/ ſo
auf einem Feſſen ſtehet .

Man ſuchet die ablaͤnglichte Hoͤhe des Berge⸗
durch die vorhergehende Propolition , deren Ope⸗
ration der Triangul ABC . weiſet , Wenn dieſe⸗
verrichtet /machet man auf dem Pappier / durch

Huͤlffe eines Transporteurs einen andern Triaſ

gul HlK . ſo da gleich iſt dem Triangul ABC . miſ
ſet den Winckel CBD . auf dem Felde / ſo von 38.

Gr . ſeyn mag / richtet aus dem Punct K. ſo deh

Punet B. und Conlequenter die Spitze und Hoͤhe
des Berges repræſentiret / nach Belieben ein

Perpendicular auf / machet auf dem Pappier beh

dem Punct iteinen Winckel iLM . von 38 . Gr . ſo
da gleich iſt dem Winckel der Figur ABCO . vel⸗
laͤngert darauf die Seite iM . biß daß ſiebetreffe i

N. die aus K. aufgerichtete Perpendicular : Linie ;

wenn man nun die Linie NK. miſſet / wird ſolche
die Hoͤhe des Thurns BD, geben / wenn 450Hoͤ
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Hohe des Sta tivs- ſoallezeit geſchehen muß / noch
darzu thut . Vid. Fig . 71 .

Propoſitio 7 .

Die Tieffe eines Brunnens zu
meſſen .

Man miſſet oben die Weite des Berges AB .
ſo von 9 . S . ſeyn mag / und ſuchet den Winckel
BCO . von 90 . Gr . hernach ſtellet man das Inſtru⸗

ment auf dem Punct A. dergeſtalt / daß man durch
die zwey unbeweglichen Dioptras den Punct B.
und durch die zwey andern beweglichen denGrund
des Brunnes B. wohl ſehen köͤnne/ auch daß dieſer

Winckel AHl. etwan 60 . Gr . hielte . Wenn dieſes
geſchehen / ziehet man auf das Pappier eine Linie
G. von 9 . S . lang / welche den Diametrum AB .

des Brunnes repræſentire . Von dem Punet
E. laͤſſet man eine Perpendicular fallen / ſo die Hoͤhe
8C . andeutet . Hernach machet man in dem
Punct G. einen Winckel GKIL . von 60 . Gr . ſoda gleich iſt dem Winckel AHl . verlaͤngert die Sei⸗
te GL. und von dem Orte / wo dieſe Verlaͤngerung

die Perpendicular F. in M. durchſchneidet / miſſet
man die Diſtantz von dem Punct P biß auf den
Punet M. und ſo wird man haben die Tieffe des

runnes . Vid . Fig . 72 .

D 2 Pro -
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Propoſitio 8 .

Die Diſtantz zweyer Oerter zu meſ⸗
ſen / zu welchen beyden man kom⸗

men kan .

Man reiſſet von dem Punet A . eine gleiche Linie

nach Belieben / und miſſet ſolche mit einer Meß

Kette oder Ruthe / da man befindet / daß ſie 22 . S,

lang ſey/ als &C. ſetzet das Stativ , worauf das

Aſtrolabium feſte gemachet / auf den Punct A.

dergeſtalt ein / daß man durch die zwey unbewegli
chen Abſichte nichts anders / als den Punet C. und

durch die ander zwey bewegliche den Punct B. ⸗

hen koͤnne. Hernach zehlet maͤn den Winckel AZ

welcher 90 . Gr . hat / man bringet das Ioſtrument

auch zu dem Punct C. und ſiehet durch die zweſ

unbeweglichen Dioptras nach dem Punct B. zehle
hernach dieſen Winckel CEG . und befindet/ daße
22 . Gr . habe / wenn dieſes verrichtet / reiſſet maß

auf das Pappier eine Linie von 22 . S . Hl . welcht

gleich ſey der Linie AC . machet hernach aus den

Punct H . einen Winckel HKL . von 90 . Gr . ſo da

leich iſt dem Winckel ADE . Ingleichen aus den

unct i . einen andern Winckel iAN . von 22 . Gl⸗

ſo da gleich iſt dem Winckel CEG . verlaͤngert end

lichen die Seiten Hk . iM . und wo dieſe Verlaͤnge
rung einander durchſchneiden als in o. von dar niſ

ſet man die Diſtantz biß H. welche gleich ſeyn wild

der Laͤnge AB. Vid. Fig. 73.
Propo -
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Propoſitio ꝙ.

Die Diſt antz zweyerOerter zu meſ⸗
ſen / zu deren

— nicht kom⸗
men kan .

Es ſoll gemeſſen werden die Diſtantz von A. biß
B. davon B. inacceſſibel iſt / wegen des Fluſſes / ſo

die Pallage verhindert dahin zu gehen / und operi⸗
ret man auf folgende Weiſe: Man ziehet eine glei⸗

cheLinie AC . von dem Punet A. in der Laͤnge von

22 . S . ſtellet das Inſtrument auf dem Punct A .

und ſiehet durch die zwey unbeweglichen Dioptras
nach dem Punct Cn . durch die zwey beweglichen
nach dem Punct B. zehlet dieſen Winckel ADE .
und befindet/ daß er 93 . Gr . habe . Darnach ſtel⸗
letman auch das Inſtrument auf den Punct L.
und ſiehet durch die zwey unbeweglichen Abſichte
nach dem Punct A. und durch die zwey andern
nach dem Punet B. zehlet auf dieſen Winckel ſo da
33 . Gr . hat . Nach dieſem reiſſet man auf das

Pappier eine Linie El . von 22. S. lang / ſo da gleich
iſt det Linie AG . Auf dem Punct H, machet man

durch Huͤlffe eines Transporteurs den Winckel
HKL. von 93 . Gr . ſo da gleich iſt dem Winckel der
Figur ADE . dergleichen auch aus dem Punct i .
einen Winckel MN . von 33 . Gr . ſo da gleich iſt
dem Winckel CEG . verlaͤngert hernach die Sei⸗
ten HK . und i/ . und laͤſſet von dem Ort / da ſie
einander durchſchneiden als in o . eine gleiche Linie

D 3 gehen

Von der Geometrĩa practica & c 53



—

94 Das IV . Capitel .

gehen / biß auf den Punct H. welche die Diſtantz
AB . geben wird . Vid . Fig . 74. 75 .

Propoſitio 10 .

Die Diſtantz zweyer Oerter zu fin⸗
den/ zu welchen beyden man nicht kom⸗

men kan .

Wenn man ſoll die Diſtantz AB . meſſen / ſo nim̃t

man einen gewiſſen Punet C. von welchem man ei⸗

ne gleiche Linie ziehet / als CD. in der Laͤnge von 33 .

S. ſtellet das laſtrument auf den Punct C . und

ſiehet durch die beyden unbeweglichen Dioprras
nach dem Puncet / A. zehlet dieſen Winckel OKlE

ſo 90 . Gr . austraͤget . Man laͤſſet das Inſtru⸗

ment ſtehen / und richtet nur die zwey beweglicheh
Dioptras , daß man durch dieſelben den Punetz .

ſehen kan / zehlet auch dieſen Winckel CHI . ſo voß

36 . Gr . iſt . Hernach ſtellet man das Inſtrument

auf D. und richtet ſolches alſo / daß man durch die

unbeweglichen Dioptras den Punct C. und durch
die beweglichen den Punet B ſehen koͤnne/ zehlet
auch dieſen Winckel D2 . und befindet daß el

100 . Gr . habe . Man laͤſſet das Inſtrument wit

es iſt / nur daß man die beweglichen Dioptras gſſe
richte / daß man dadurch den Punct A. ſehen koͤn,
ne / zehlet auch dieſen Winckel dEE . ſo etwan 30

Gr . haben mag . Wenn dieſes geſchehen/ reiſſe

man auf das Pappier eine Linie LM . nach eineh
verjuͤngten Maaß⸗Stab / von 33 . S. ſo D

2
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C . gleich ſeyp. Machet aus L. zwey Winckel
mit dem Transporteur einen von 90 . Gr . als
LNO . ſo dem Winckel CEK . gleich ſey / und den

andern von 36 Gr . LNP . ſo dem Winckel CEl .

gleich ſey/ verlaͤngert hernach die Seiten LO . und
LP. zu dem andern Punet M. thut man auchzwey
Winckel / einen von 100 . Gr. als VR .ſo dem
Winckel der Figur D2 . &. gleiche / und den andern
von 30 . Gr . als MQS . ſo den Winckel DZE .

vergleiche . Verlaͤngert auch die Seiten MR .

und Ms . und nimmet in acht / wo dieſe zwey Ver⸗
laͤngerungdie zweyerſten durchſchneiden / als in

TUI. dann dieſe Diſtantz TIUl. giebet die verlangte
Laͤnge AB . Vid. Fig. 76. 77.

Propoſitio Ii .

Wie man eine Figur vom Felde auf
das Pappier tragen ſoll/ zu iwelcher

man kommen kan .

Wenn verlanget wird die Figur ADCDE . vom

Felde aufs Pappier zu bringen / ſo ſtellet man das
Stativ , worauf das Aſtrélabium feſte gemachet /
auf dem Punct C . und ſiehet durch die unbeweg⸗
ichen Dioptras nach dein Punet D. und durch die

andern beweglichen nach dem Punct 4 . zehlet die⸗
ſen Winckel EAd . ſo 60 . Gr . hat . Miſſet die R⸗
nie Ab . ſo in der Laͤnge 23 . S . hat/ miſſet auch die
andere/ ſo 24 . S . hat . Stellet hernach dasen⸗

D 4 ſtrument
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ſtrument in d. und ſiehet durch die unbeweglichen
Dioptras nach dem Punct C. und durch die be⸗
weglichen nach dem Punct E . zehlet auch dieſen 7.

Wbnckel DC . ſo 70. Gr. hat / und die Seite de. Eit

29. Sllang ſey . Man ſuchet auch den Winckel b

CD5 . guf gleiche Manier / wie itzo berichtet wor⸗

den / und befindet nach der Operation ,daß er Lo.

Gr . habe / miſſet die Linie OB . 13 . S. lang . Die 9

W Seite BA . wird ſich ſelbſt geben . Wenn nun von

dieſes im Felde alſo verrichtet / reiſſet man eine R rad
nie KE. auf Pappier von 23 . S .ſo da reprælentii 32 .

ret die Seite der Figur Ak . Aus dem Punct l . und

machet man durch Hüuͤlffe des Transporteurs ei, den

nen Winckel kkg . von 60 . Gr . ſo dem Wincke den

der Figur Eda . gleich ſey. Verlaͤngert die Sel Gr
te Eg. dieſes Winckels und thut hinzu dieLaͤng rich
der Vinte Ed . nemlichen 24 . S . als ES. , aus G ma

machet man einen Winckel Slhvon 79 , Gr . f. letd
da gleich iſt dem Winckel der Figur Pec, ver⸗ laͤſſ
laͤngert die Seite Gh . und thut hinzu die Seit⸗ die
5C . nemlichen 28 . S . als Gll . Aus dem Pune let⸗
U. machet man einen andern Winckel durch nas

Huͤlffe des Transporteur Hgi. von 50 . Gr . ſodg dun

gleich iſt dem Winckel der Figur Cdb. verlaͤngert d .

die Seite Eli. und thut / 3 . Odarzu / als Eli .ſo da ſeh
præſentiret die Seite CD . hernach ziehet maß laff
durch eine gleiche Linie K. zuſammen / ſo da die leh die

te Seite der Figur B , machen / und zugleichil die

allen die gegebene Figur auf dem Pappier pra : au

ſentiren wird . Vid. Fig. 78. 79. 0

Pre :
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Von der Geometria practica & e.

Propoſitio 12 .

Eine Figur vom Felde auf das Pap⸗
pier zu bringen / zu welchen man nicht

kommen kan .

Wenn man die Figur ADC . auf das Pappier
von dem Punet d. bringen ſoll/ reiſſet man eine ge⸗

rade Linie von dem Punct d. als dE . von der Laͤnge
32. S. ſtellet das lnſtrument guf den Punct d .

und fiehet durch die unbeweglichen Dioptras nach

dem Punct E . und durch die beweglichen nach

dem Punet A. zehlet dieſen Winckel dtg . ſo 105 .

Gr. hat . Man laͤſſet dasluſtrument wie esiſt / uun

richtet man die beweglichen zwey Dioptras , biß
man durch dieſelben den Punct B . ſehen koͤnne/ eh⸗

let dieſen Winckeldgh . ſo 90 . Gr . hat . Man

laͤſſet das Iaſtrument noch ſtehen / und ſiehet durch

die beweglichen Dioptras nach dem Punet Qzeh⸗
let auch dieſen Winckel dgi . ſo 60 . Gr . hat . Dar⸗

nachſtellet man das lnſtruwent in E. und ſiehet

durch die unbeweglichenDioptras nach demPunct
d. und durch die beweglichen nach dem Punct A.

zehlet dieſen Winckel kKIL . ſo J0 . Gr . hat . Man

laſſet das inſtrument wie es iſt / und ſiehet durch

die zwey beweglichen Dioptras nach B. zehlet
dieſen Winckel KKm, ſo 70 . Gr . hat . Siehet

auch durch eben die beweglichen zwey Dioptras

nach dem Punet C. zehlet dieſenWinckel EKn . ſo
D 5 90, Gr.
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90 . Gr . hat . Wenn nun dieſes auf dem Felde
verrichtet / reiſſet manauf das Pappier eine Linit

dp . von 32 . S . ſoda gleich iſt der Linie dkEK. Aus

dem Punct D. machet man mit dem Transpor⸗
teur einen Winckel oqr . von 1oy5 . Gr . ſo dem

Winckel der Figur aͤtg. gleich iſt / und verlaͤngert
die Seite OQ. Man laͤſſet den Transporteur auf
dieſen Punet / und formiret darauf einen andern

Winckel ors . von 90. Gr . ſo da gleich iſt dem Win

ckel dgh . und verlaͤngert die Seite os . Man ſuchet

auch den letzten Winckel von 60 . Gr . Orr . ſo da

gleich iſt den Winckel der Figur dgi . und verlaͤn

gert die Seite Ot. darnachſtellet man das loſtru .
meént auf den Punct P. und machet einen Win⸗
ckel pab . von 50 . Gr . ſo da gleich iſt dem Winckel
EEL . verlaͤngert die Seite Pb . biß daß ſie anruͤh⸗

re die Seite / OQ .in C . denn dieſer Interfection .

Punet wird den Punct A anzeigen . Man laͤſſet
den Transporteur auf dieſen Punet P. und ma⸗

chet einen andern Winckel p a d. von 70 . Gr .ſo da

gleich iſt dem Winckel EKM . und verlaͤngert diſ

Seite pd . biß daß ſie durchſchneide os . in E. wel⸗

cher Punct anmercket den Punet der Figur B. man

machet abermals einen andern Winckel PAE . von

90 . Gr. gleich dem Winckel EKn . und verlaͤngelt
die Seite pP. biß daß ſie becuͤhre o E. in G. ſo dg

anmercket den Punet der Figur C . Endlich ziehet
man CEL & und GC . zuſammen / und ſo wird ma

die Figur auf dem Pappier haben . VId . Fis
80 , 81 , Sonſt iſt lobenswuͤrdig wenn man eint

Figuſ/



Figur / ſiemag ſo irregular ſeynals ſie wolle/ vom

Felde auf das Pappier nach dem verfuͤngten
Maaß⸗Stabe bringen kan ohne Transporteur .

78C .„ - . 8 . . 1 8 C8 8El⸗

Capur M.
U

Von der Planimetria , oder
Geometria Superficiali unb Aus⸗

meſſung des Superficial - Inhalts
der flachen Figuren .

Je Planimetrie iſt eine Wiſſenſchafft / wel⸗
schelehret / wie man die Ebene oder Flaͤchen

Bund ſuperticien eines Dinges / ſo die Seo-
metræ aream nennen / ſoll ausmeſſen .

Propoſitio 1 .

EinesTrianguls ſeinen Superficial -
Inhalt auszurechnen / ermag recht⸗

winckligt / ſcharff oder ſtumpff
ſeyn .

Man multipliciret die halbe Baſin mit der gan⸗

tzen berpendicular Hoͤhe/ oder die halbe Perpen -
dicular . Hoͤhe mit der gantzen Bali , ſo giebet das

Product den Superficial . Inhalt / oder im Fall ſo
wol die Baſis ,als dieberpendicular ungerade Zah⸗

len

Das VCap. Von der Planimetria ,&c . 9
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